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0 Kundmachung. 


: Nro. 502. Behufs der Vorarbeiten für die am 30. April l. J. vorzu⸗ 
„OMende VII. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lemberger Grund» 
dutlaſungs fonds wird jede Obligations-Umſchreibung, inſoferne hiedei 
ie neu auszufertigenden Obligationen veränderte Nummern erhalten 
aubten, vom 15, d. Mts. angefangen ſiſtirt. Mit dem Zeitpunkte der 
Lekanntwerdung des Ergebniſſes der am 30ten April l. J. ſtattfin⸗ 
„unten Verloſung können derlei Umſchreibungen wieder angeſucht und 
orgenommen werden. 
Lemberg, am 11. Februar 1861. 
Von der k. k. Statthalterei. 

. .... . ̃ A ] . —— —— 


611. . 
3) Kundmachung. 


Nro. 4250. Aus der von Sigmund Edlen v. Wertheimstein 

um bleibenden Andenken an feine Gattin Nanette Edle v. Wert- 

‚eimstein gegründete Ausſtattungsſtiftung für arme israclitiſche Mäd⸗ 

en, iſt am 27. April 1861 eine Ausſtattung von 157 fl. 50 kr. öſt. 
Ahr. zu vergeben. 

Zu dieſer Ausſtattung find zunachſt Mädchen aus der Verwandt⸗ 
ſchaft der Frau Nanette Edlen v. Wertheimstein, in deren Abgang 
aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanzlung dieſer 
aus der isralitiſchen Gemeinde zu Wien berufen. 

- Diejenigen, welche ſich um dieſe Ausſtatiung bewerben wollen, 
haben ihre mit dem Gedurtsſcheine, dem Sitten- und Armuthszeugniſſe 
belegten Geſuche, welche fur den Fall, als das Vorzugsrecht der Ver⸗ 
wandtſchaft geltend gemacht wird, auch mit den dieſe Verwandiſchaft 
nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen und mit einem Stamm: 
baume inſtruirt fein müſſen, bis 20. März 1861 bei der k. k. n. öfter. 
Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. öfterr. Statthalterei. 

Wien, am 1. Februar 1861. 

—— T...... . — 


(325) diet. (2) 

Nro. 7499. Vom k. k. Kreisgerichte als Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte zu Zloczow wird bekannt gemacht, daß Salamon Nathansohn 
aus Brzezan am 31. Dezember 1860 Zahl 7499 ein Geſuch um 
Amortiſirung eines ihm in Verluſt gerathenen, zu Kalne am 16. Mai 
1860 über den Betrag von 1500 fl. dit, W. an eigene Ordre aus geſtell⸗ 
ten, von Jan Tyszkowski akzeptitten und in Brzezan ſechs Monate 
a dato zahlbaren Prima- Wechſels angebracht habe, und daß dieſem 
Geſuche Statt gegeben worden ſei. 

Es wird daher der allfällige Inhaber des beſagten in Verluſt 
gerathenen Wechſels aufgefordert, denſelben dieſem k. k. Kreisgerichte 
binnen 45 Tagen vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung an ger 
rechnet, ſo gewiß vorzulegen, als widrigens derſelbe für amortiſirt 
und den Wechſel verpflichteten nicht mehr verbindend erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Ztoczow, am 30. Jänner 1861. 


G diet. (2) 


Nro. 144. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Bermann oder Beriseh Ostermann, Geſchäftsmann in Zie- 
ezow sub Nro. 50 Stadt, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wis 
der denſelben unterm 23. März 1860 Zahl 2925 Heni Nagler um 
Löſchung der über ihren in Zlo cao w sub. Nro. 50 gelegenen Realitäts⸗ 
antheile zu Gunſten des obgenannten Bermann oder Berisch Oster- 
mann haftenden Summe von 60 fl. KM. hiergerichts eingeſchritten, 
und mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 18. April 1860 Zahl 1925 
dem Grundbuchs amte in Zioczow die Löſchung derfelben als bewilligt 
aufgetragen wurde. 

Da der Wohnort des Abweſenden unbekannt iſt, ſo wird zu 
feiner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Rechen mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Wesolowski auf feine Gefahr und Koften 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczůon, den 16. Jänner 1861. 


Edi ts (2) 
Nro. 658. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody werden Abraham 
Schmger, und im Falle feines Ablebens deſſen Erben mittelſt dieſes 
Ediktes über Anſuchen des Salamon Blonder, Markus und Rachel 
Wahlmann aufgefordert, bei der hiergerichts auf den 10. April 1861 
um 10 Uhr Vormittags angeordneten Tagſatzung nachzuweiſen, daß die 
auf den Laſtenſtand der Realität sub Nro. 462 in Brody dom. anti. 


(324) 


(323) 


2 2 

Obwieszezenie. 02 

Nr. 502. Dla prac przygotowawenych do praypadajgeege na dniu 
30. kwietnia r. b. VII go losowania obligacyi Iwowskiego funduszu in- 
demnizacyjnego, ustanie zaczawszy od 15. b. m. Wszelkie przepi- 
sywanie obligacyi, jeZliby przytem nowo wydawane obligacye mu- 
sialy otrzymac odmienne numera. 

Z ogtoszeniem rezultatu losowania, przypadajacego na dniu 
30. kwietnia, moga byé znowu zadane i przedsiebrane takie prze- 
pisywanla. 

Z e. k. Namiestniet wa. 
Lwo w, 11. lutego 1861. 


Obwieszezenie. 8) 


Nr. 4250. Z fundacyi Zygmunta Wertheimsteina dla wypo- 
sazenia ubogich dziewezat izraeliekich, utwerzonej ku wieeznej pa- 
migei jego malzonki Anny Wertheimstein, bedzie z dniem 27. kwie- 
tnia 1861 do udzielenia posag w kwocie 157 zl. 50 c. W. a. 


Do uzyskanin tego posagu maja pravo prsedowszystkiem dzie- 
wezela 2 pokrewieästwa pani Anny Wertheinstein, zas w hbraku 
ich 2 pukrewienstwa fundatora, a ua koniee jezliby i takich niebylo, 
2 gminy izraelickie] w Wjedniu. 

Dziewezeta, ktore chea ubiegac sie o to wyposaZenie, maja 
przediozy& swoje proäby, 2 zalgczeniem melryki, Swiadectwa mo- 
ralnosci i uböstwa, a Wrazie, jezeliby rascily prawo pierwszeüstwa 
na podstawie pokrewieästwa, tukze z zalaczeniem metryki urodzenia 
i Siabu, udowadniajacej to pokrewieästwo, i drzewa genealogicznego, 
najdalej po dzien 20. marca 1861 do e. k. Namiestnictwa nizszej 
Austryi. 

Z e. k. niz. austr. Namiestnietwa. 

Wieden, dnia 1. lutego 1861. 


tom. 10. fol. 59. pos. 1. on. zu Gunſten des Abraham. Schmoger 
erwirkte Pränotazkon der Summe von 175 Rheiniſch Gulden gerecht— 
fertiget, oder die Friſt dazu offen ſei, weil ſonſt bet unterlaſſener Nach⸗ 
weiſung die Poſt auf Anſuchen der Eigenthümer der beſagten Realität 
gelöſcht werden wird. 
Wegen unbekannten Aufenthalts des Abralam Schmoger würde 
für denſelben, und im Falle ſeines Ablebens für deſſen dem Gerichte 
ebenfalls unbekannten Erben der hieſige Advokat Herr Dr. Landau zum 
Kurator beſtellt, dieſelben haben daher an dem oberwähnten Tage ent⸗ 
weder ſelbſt zu erſcheinen oder ihre Behelfe dem Kurator mitzutheilen, 
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu machen. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 10. Februar 1861. 
Obwieszezenie. (2) 
Nr. 738. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sad handlo- 
wo- wekslowy podaje w skutek podania Jozefa Pressa 2 dnia 25. 
stycznia 1860 do J. 738 do powszechnej wiadomosei, 20 Jôzefowi 
Press, handlarzowi 2 Jaroslawia weksel na rzecz Kornela i Fran- 
ciszki malzonköw Terleckieb, dzierzaweow w Korczynie pod datem 
Krosno dnia 8. maja 1859 na 750 zr. m. k. wystawiony, ostatniego 
stycznia 1860 platny, a przez tychze akceptou any, zaginat, w2y- 
wajac oraz posiadacza lego wekslu, azeby takowy w przeciagu 45 
ni sadowi tutejszemu przedlozyk, w przeciwnym bowiem razie 
weksel ten amortyzowanym i za niewazny uznanym zostanie. 
Przemy3l, daia 31. stycznia 1861. 
(322) dirk (2) 
Nro. 657. Vom k. k. Bezirksgerichte in Erody wird über das 
Geſuch des Salamon Blopder, Markus und Rachel Wohlmann der 
Szlawe Schmoger, und im Falle ihres Ablebens ihren Erben aufge— 
tragen, bei der hiergerichts auf den 10. April 1861 um 10 Uhr 
Vormittags angeordneten Taaſatzung nachzuweiſen, daß die auf den 
Laſtenſtand der Realität sub Nro. 462 in Brody Tom. dom. antid. 10. 
ol. 59. pos. 2. on. erwirkte Pränotazion der Summe von 150 Rhein. 
Gulden gerechtfertiget oder die Friſt hiezu offen ſei, weil fonft bei 
unterlaſſener Rechtfertigung dieſe Poſt auf Anſuchen der genannten Ei— 
genthümer dieſer Realität gelöſcht werden wird. 
Da dem Gerichte der derzeitige Aufenthalt der Szlawe Schmo- 
ger unbekannt iſt, fo wurde für dieſelbe, und im Falle ihres Able , 
bens für ihre dem Gerichte unbekannten Erben der hieſige Advokat 
Dr. Landau zum Kurator beſtellt; Schlawe Schmoger oder ihre Erben 
haben daher an dem oberwähnten Tage entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder ihre Behelfe dem Kurator mitzutheilen oder einen Bevollmächtig⸗ 
ten namhaft zu machen. 
Brody, am 10. Februar 1861. 
1 


(320) 


rn ie er (2) 
Nro. 24162. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Moritz Reiter, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, daß behufs Zuſtellung des, die proviſoriſche Pfändung der dem 
Moritz Reiter gehörigen Fahrniſſe zur Sicherſtellunge der durch ihn an 
Isaak Losch ſchuldigen Summe von 500 fl. öſt. W. bewilligenden h. 
g. Beſcheides vom 3. Oktober 1860 Zahl 18525 und Durchführung 
dieſer Pfändung demſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Julius Kolischer und ſtellvertretend Herr Landes⸗ 
Advokat Dr. Blumenfeld beſtellt wurde. 
Lemberg, den 31. Dezember 1860. 


(302) 


(309) Kundmachung. (2) 

Nro. 7810. Bei dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird zur 
Hereinbringung der den Erben nach Golde Apfelblum, als: Berl Apfel- 
blum, Selig Apfelblam, Sara Landau, Rachel Freudenthal geboren 
Apfelblum und Blüme Weinber geborene Apfelblum mwiter die Nach⸗ 
laßmaſſe nach Naftali Peezenik und eigentlich gegen die erbserklärten 
Erben, als: Rubin Peczenik, Abraham Hersch Peczenik, Moses Pe- 
ezenik, Berl Peczenik, Heine Hinde Peczenik und Mendel Peczenik, 
dann der minderjährigen Kinder nach Marcus Peczenik gebührenden 
Forderungen in den Beträgen von 452 fl. 5 ¼½ kr. öſt. W. ſammt 5% 
Zinſen vom 18. Dezember 1853, und 466 fl 66 kr. öſt. W. ſammt 
5% Zinſen vom 20. März 1854, und den Gerichtsgebühren pr. 7 fl. 
59 kr. KM. oder 8 fl. 38 kr. öſt. W., 9 fl. 20 kr. KM. oder 9 fl. 
80 kr. öſt. W., 3 fl. 24 kr. KM. oder 3 fl. 57 kr. öſt. W., 97 fl. 
36 kr. öſt. W., 19 fl. 26, kr. öſt. W., 5 fl. 14 kr. öſt. kr. öſt. W., 13 fl. 
5 kr. öſt. W., 7 fl. 25 kr. KM., oder 7 fl. 77½ kr. öſt. W., 12 fl. 
28 kr. KM. oder 13 fl. 9 kr. öſt. W. und 23 fl. 82 kr. öſt. Währ., 
22 fl. 24 kr. öſt. W., 8 fl. 30 kr. KM. oder 8 fl. 92 ½ kr. öſt. W., 
à fl. 1 kr. K M, oder 4 fl. 21% kr. öſt. W. und 10 fl. 13 kr. öſterr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der zur Berlaſſenſchaft des Naftali 
Peczenik gehörigen, in dem Tarnopoler ſtädtiſchen Grundbuche dom. 1. 
pag. 171. und pag. 189 eingetragenen Realität unter CNr. 99 und 
der Hälfte der Realität unter Cr. 100 zu Tarnopol in drei Terminen: 
am 18. April, 16. Mai und 13. Juni 1861, jedesmal um 4 Uhr Nach- 
mittags dergeſtalt vorgenommen werden, daß in den beiden erſten Ter⸗ 
minen die Realität sub Conser. Nr. 99 nur um oder über den Schä⸗ 
tzungswerth von 9985 fl. 2 kr., hingegen die Hälfte der Realität sub 
Conser. Nr. 100 nur um oder über den Schätzungswerth von 4138 fl. 
98 kr. öſt. W. ausgeboten, und falls ſie ſo nicht an Mann gebracht 
würden, im dritten Termine aber auch unter dem Schätzungswerthe, 
jedoch nur um einen der Summe der Hypothekarſchulden gleichkom⸗ 
menden Betrag veräußert werden. 

Jeder Mitbiethende hat 10% der obigen Ausrufspreiſe als Va⸗ 
dium zu erlegen. 

Der Schöͤtzungsakt, der Grundbuchsauszug dieſer Realitäten und 
die weiteren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 

Wovon der den neu zuwachſenden oder nicht rechtzeitig zu eige⸗ 
nen Händen zu verſtändigenden Hypothekargläubigern beſtellte Kurator 
Hr. Advokat Dr. Schmidt verſtändigt wird. 

Tarnopol, am 28. Jänner 1861. 


Obwieszezenie- 

Nr. 7810. Wc. k. sadzie obwodowym w Tarnopolu na za- 
spokojenie spadkobiercom po Goldzie Apfelblum, a to: Berlowi Apfel- 
blum, Seligowi Apfelblum, Sarze Landau, Racheli Freudenthal uro- 
dzonej Apfelblum i Blümie Weinber, urodzone) Apfelblum przeciw 
masie spadkowej po Naftali Peczenik, a racze) przeeiw oswiadezo- 
nym spadkobiercom, a to: Rubinowi Peczenik, Abrabamowi Hersch 
Peczenik, Mojzeszowi Peezenik, Berlowi Peczenik, Ileinie Hindzie 
Peczenik i Mendlowi Peczenik, dalej maloletnim dzieciom po Marku- 
sie Peczenik nalezacej sie pretensyi w kwotach 452 21, 5½ cent. 
W. a., 2 odsetkami 5% od dnia 18. grudnia 1853 f 466 21. 66 e. 
w. a. 2 odsetkami 5% od dnia 20. marca 1854, tudziez 2 kosztami 
sadowemi w kwotach 7 21. 59 kr. m. k. albo 8 zl. 38 c. wal. a., 
9 zir. 20 kr. m. k. albo 9 zl. &0 c. w. a, 3 zir. 24 kr. m. k. 
albo 3 21. 57 c. M. aà., 97 zb. 36 c. w. a, 19 21. 26°/, c. wal. a., 
5 21. 14 c. W. a. i 13 2l. 5 c. wo, 7 Ir. 25 kr. m. k. albo 
7 21. 77½ c. w. e., 12 lr. 28 Kr. m. k. albo 13 21. 9 cent. w. austr., 
23 21. 82 c. w. a., 22 l. 24 c. w. a., S zlr. 30 kr, m. k. albo 
8 21. 92½ c. w. a, 4 2zlr. 1 kr. m. k. albo 4 zb 21% c. w. a. 
i 10 zl. 13 ec. w. . cgzekucyjna sprzedez do masy spadkowej po 
Naftalim Peczenik nalezacej w Äsiedze grunloWe®) miasia Tarnopola 
dom. 1. pag. 171. i 189 zacisgnielej realnosci pod Nrem. konskr. 
99 i polowy realnosci pod konskr. Nrem. 100 w Tarnopolu dnia 
18. knietnia, 16. maja i 13. czerwea 1861 % godz, 4. po poludniu 
tym sposobem przedsiewzieta bedzie, 20 wWpiervszych dwöch termi- 
nach, realnosé pod konskrypeyjnym Nrem. 99 tylko za cene wywo- 
lania w kwocie 9985 21. 2 c. W. a., zas poloua realnosci pod Nu- 
merem konskr, 100 za cene wynolonja w kwocie 4138 21. 98 c. 
w. a. albo wyzej tych cen, gdyby zas take cene nikt nie ofiarowal, 
w trzecim ferminje i ponizej ceny szecunkowej, jednakze tylko za 
kwote sumie dlugow bypotecznych odpowiadaJaca sprzedana bedzie. 

Kazdy che kupienia majacy 10% ceny Mywolania jako Ma- 
dyum 210 zyé& powinien. 

Akt szacunkowy, wyeigg 2 ksiag gruntowych tych realnosei 
i dalsze warunki lieytacyjne w registraturze lutejszej przejrzed lub 
tez w odpisie podniese mo2na, 


O czem sie p. adwokata Schmidta jako ustanowionego kur: 
tora wierzyeieli hypoteeznych nowoprzyrosiych, lub tez wierzy® 
ktörymby uwiadomienie o tei lieytacyi z jakiej bad przyczyny“ 
ręczyéè nie mona, zawiadamia. 0 

Tarnopol, dnia 28. stycznia 1861. 


0 


(318) Kundmachung. 1 
Nro. 10248. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellun 
pro 1861 im Zölkien er Straſſenbaubezirke des Lemberger und 2 
kiewer Kreiſes wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
im Lemberger Kreiſe: 
in Erdarbeiten im Fiskalbetrage von . 242 fl. 66% 1 
„ Herſtellung der Brücke Nr. 5 „ 9 „ . 110 „ Möller 
a N var 10 4 „ . 240 „ 53%" 
f des Kanals Nr. 11, 4 e 
— „ der Brücke Nr. 14 „ 5 „ . 560 „ 05 
1 15 „ Straſſengeländer, — „ 202 „ 38 


und im Zolkiewer Kreiſe: 


in Herſtellung der Brücke Nr. 28 im Betrage von . 22 fl. 44 | 


5 N e ee, 5 133 „ 89%½% 
1 7 1 „ Nr. 38 rekte Schlauch, 222 „ 83 ½ 
1 5 „ Straſſengeländer „ * „ 185 „ 23 
5 f „ Brücke Nr. 50 „ „ . 26 „ 88 ½ 
1 10 des Kanals Nr. 56 „ 1 — 6 „ 95 
7 5 der Meilenzeiger 1 5 3 18 „ 09 
2 5 „ Brücke Nr. 78 „ d f 336 „ 50½%½ » 
N „ MWeilenzeiger 4 5 — 83 „ 48 


öſterr. Währ. a 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Oferten längſtens bis Ende l. M. bei der betreffen 
den k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen urd ſpeziellen, namentlich die mit del 
h. o. Vorſchrift vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offertk, 
bedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehörde oder dem bezügle 
chen Straſſenbaubezirke in den Kanzleiſtunden eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſivtermine, fo wie die bei der Statthalter“ 
unmittelbar überreichten Offerten werden unberückſichtigt zurückgeſchlol 
ſen werden. 

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 

Obwieszezenie. 

Nro. 10248. Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych nt 
rok 1861 w Zolkiewskim powiecie budowli gosciäeöw wwowskim ! 
zölkiewskim obwodzie rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoes 
ofert. 

Potrzebne sa, a mianowieie: 

w obwodzie Iwowskim; 


roboty ziemne w cenie fiskalne] . . . . 242 zt. 661), © 
naprawa mostu Nr. 5 7 4 2... 110 „ 45½ „ 
7 77 Nr. 10 79 97 rr 240 70 53½ 7 
„ kanalu Nr. 11 n * Wen e e A 
7 mostu Nr. 14 95 „ “0... .960 7 05 9 
Poręcze przy goseincu > 8 Se e 202. DB. nn 
w obwodzie z0lkiewskim: 
naprawa mostu Nr. 28 wcenie fiskalnej. . . 22 21. 44 e 
7 1 Nr. 37 7 1 „ 143 „ 89%, „ 
» „ Nr. 38 1 5 222 „ 83½ 5 
Poreeze przy goscinen 5 5 . . 185 „ 23 9 
Naprawa mostu Nr. 50 5 7 26 „ 88½ 5 
„  kanalu Ar. 56 „ 4 R 6 „ 95 v 
Siupy milowe 5 4 18609 N 
Naprawa mostu Nr. 78 5 5 te 
Slupy wilowe 5 s 1 83 „ 48 5 


wal. austryackiej. 

Majaeyeh che“ licytowaé z8prasz2 sie niniejszem, azeby oferty 
sweje 2 zhlaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po koniee 
b. m. przy naleznej e. k. wladzy obwodowej. 

Inne warunki lieytacyi tak ogelne jak specyalne, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 130 
czerwca 1856 liczba 23821, przejrzeö mozna u przynaleznych e. k. 
wiadz obwodowych lub tez w rzeczonym powiccie budowli goscin- 
cow w gedzinach kancelaryjnych, 

Oferty podane po terminie lub wprost do namiestnictwa nie beda 
uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. galic, namiestnietwa. 

Lwoöw, duia 15. lutego 1861. 


Edikt. (2) 
Nr. 1147. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber der 4% Zinſenkupons des Pfandbriefes der galiziſch-ſtändiſchen 
Kreditanftalt Nro. 4801 Serie v. ddto. 1. Jänner 1849 über 100 fl. 
KM. für die Zeit vom 1. Jänner 1860 bis 31. Dezember 1868 nebſt 
dem dazu gehörigen Talon zur Beibringung der obigen Kupons und 
Talon mit dem aufgefordert, daß der Talon alsdann für amortiſirt 
werde erklärt werden, wenn derſelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen von dem Tage, an welchem der letzte von den obigen Ku⸗ 


(304) 


217 


pons zur Zahlung fällig fein wird, d. ti. vom 31. Dezember 1868 an 
gerechnet, oder wenn dieſer Pfandbrief mittlerweile verlost oder auf⸗ 
gekündigt ſein würde, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom 
Tage, als dieſer Pfandbrief zur Zahlung fällig fein wird, gerechnet, 
nicht beigebracht werden ſollte; daß ferner, wenn von den obigen 
Kupons die am 30. Juni 1860 und 31. Dezember 1860 fällig ges 
wordenen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Aus— 
fertigung des Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig werdenden Ku⸗ 
pons binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der Fäl⸗ 
ligkeit eines jeden Zinſenkupons gerechnet, nicht beigebracht werden 
ollten, auch dieſe Kupons werden für amortifirt erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 16. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 1147. C. k. Sad krajowy we Lwowie wzywa posiadaczy 
4% kuponow listu zastawnego golic. Instytutu kredytowego Nr. 4801 
Serya V. z dnia 1. styeznia 1849 na 100 zir, m. k. za czas od 1. 
sty cznia 1860 do 31. grudnia 1868 biezgeycb i do tego nalezacego 
talonu, azeby wyz wspomnione kupony i talen przediozyli, inaczej 
bowiem talon wtenczas amortyzowanym zostanie, jezeli u przeciagu 
jednego roku, 6 tygedni i 3 dni, od dnia, na ktérym ostatni z po- 
wyzszych kuponow do zaplaty przypadnie, t. j. dnia 31. grudnia 
1868 rachuiac, lub w räzie, jezeliby sam list zastauny tymezasem 
Wylosowanym-lub wypowiedzianym zostol; jezeliby ten talon u prze- 
ciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni, od dnia tego rachujae, na 
ktorym sam list zastanny do wyplaty przypadnie, przediozonym nie 
zostäl. Kupony zas wtenczas amortyzowane zostana, jezeli z nich 
te, ktöre na dniu 30. ezerwca 1860 i 31. grudnia 1860 juz do za- 
platy przypadiy, w fraeeiagu jednego roku, 6 tygedni i 3 dni, od 
dnia wygotowania tegen obwieszezenia, zas dalsze kupony naten- 
czas, jezeli w przeciagu jedn«co roku, 6 tygedni i 3 dni, od dnia 
rachujae, na kiörym kazdy kupon do zaplaty przypada, przedlozone 
nie zostana. 
Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. styczuia 1861. 
(316) Gd i kt. (2) 
Nr. 9204. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß aus der Repartion in der Krida des Johann Po- 
tocki zu Gunſten des Florian Wolanowski im hiergerichtlichen Depo⸗ 
ſitenamte der Betrag pr. 57 fl. 38 kr. W. W. ſeit dem Jahre 1825 
erliegt. 

re wegen Behebung dieſes Betrages bis nun ſich Niemand 
gemeldet hat, ſo wird der dem Wohnorte und Leben nach unbekannte 
Florian Wolanowski und im Falle deſſen Todes feine dem Wohnorte 
nich unbekannten Erben mittelſt gegeuwärtigen Edikts aufgefordert, 
zur Behebung des obigen Depoſits ſich binnen Einem Jahre, 6 Wo- 
chen und 3 Tagen von der Einſchaltung des Ediktes hiergerichts zu 
melden oder ihre dießfälligen Anſprüche geltend zu machen, widrigens 
ſolches für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislau, am 28. Dezember 1860. 


die. (2) 


Nr. 132. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Tysmienica wird 
anmit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Johann Woorowski 
de praes. 24. Jänner 1861 3. 132 wider D. Vincenz Poll zur Si⸗ 
cherſtellung der mit dem Wechſelalzepte des Letzteren ddto. Stanisla- 
wow 13. September 1859 am 15. Februar 1860 fälligen Wechſel⸗ 
ſumme ron 525 fl. öſt. W. im Grunde F. 376, §. 377 und 8. 378 
G. O. die proviſoriſche Pfändung und Transferirung der ſchuldneri⸗ 
ſchen Fohrniſſe unterm Heutigen bewilligt, und dem Wohnorte nach 
unbekannten Exekuten der hierortige Inſaße Uerzel Horn zum Kura— 
tor ad actum beſtellt wurde. Ee liegt demnach dem Exekuten ob, ent— 
weder einen anderen Bevollmächtigten dem Gerichte zeitgerecht anzu" 
zeigen und ſelbem die erforderliche Jnformazion mitzutheilen oder zu 
gewärrigen, daß ſammtliche hieraus etwa zu erfolgenden Nachtheile 
dieſer Verabſaumung beizumeſſen ſein werden. 

Vom k. k. Vezirksgerichte. 

Tysmienica. am 9. Februar 1861. 


(308) 


G diet. 2) 
Nro. 1542. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Wohn- 
orte nach unbekannten Peter Kluczenko mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider denſelben Sigmund Sirka unterm 4. Februar 1861 
Zahl 1542 um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 781 fl. 20 kr. öſt. W. bebeten hat. 

Da der Wohnort des Peter Kluczenko unbekannt iſt, ſo wird 
für denſelben der Herr Landes Advekat Dr. Reitmann auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die Zahlungs“ 
Auflage zugeſtellt. 


(303) 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 5. Februar 1861. 


(312) E dift. 20 

Nro. 9211. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des am 16. März 
1812 in Bolechow verſtorbenen gr. k. Geiſtlichen Johann Okumöwski 
der Betrag pr. 62 fl. 59 kr. WW. im h. g. Depoſitenamte ſeit dem 
Jahre 1817 erliegt. Nachdem ſich bis nun wegen Behebung dieſes 


Betrags Niemand gemeldet hat, ſo werden die dem Wohnorte und 

dem Leben nach unbekannten Erben desſelben mittelſt gegenwärtigen 

Edikts aufgefordert, zur Behebung des obigen Depoſits ſich binnen 

Einem Jabre 6 Wochen und 3 Tagen von der dritten Einſchaltung 

dieſes Edikts h. g. zu melden, und ihre diesfälligen Anſprüche geltend 

zu machen, widrigens dieſes Depofit für kaduk erklärt werden wird. 
Stauislawow, am 21. Dezember 1860. 


G Diet. (2 
Nro 9208. Vom Stauislawower f. k. Kreisgerichte wird bie⸗ 


(311) 


mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Konstantin Szy- 


manowski der Betrag von 106 ft. 262% kr. WW. im h. g. Depoſi⸗ 
tenamte ſeit 50 Jahren erliegt. Nachdem fick wegen Bebebung dieſes 
Betrages bis nunzu Niemand gemeldet bat, ſo werden die, dem Leben 
und Wobnorte nach unbekannten Erben des Konstantin Szymanowski 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, zur Behebung dieſes Des 
poſits ſich binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der 
letzten Einſchaltung dieſes Ediktes gerechnet, biergerichts um fo gewiſſer 
anzumelden und ihre diesfälligen Anſprüche geltend zu machen, als wi⸗ 
drigens dieſes Depoſit für kaduk erklärt werden wird. i 
Sianislawöw, den 24. Dezember 1800. 


(310) Geer (2) 


Nro. 9206. Vom Stanislauower k. k. Kreisgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Jakob Konarski 
der Betrag pr. 103 fl. 14½ kr. BV. im h. g. Depoſitenamte ſeit dem 
Jahre 1812 erliegt. Nachdem ſich wegen Behebung dieſes Betrages 
tis nunzu Niemand angemeldet bat, fo werden die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Jakob Konarski mitteljt ges 
genwärtigen Ediktes aufgefordert, zur Vehelung des obigen Depoſits 
ſich binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tage von der letzten Eins 
ſckaltung dieſes Ediktes gerechnet, hiergerlchts zu melden und ihre 
diesfalligen Anſprüche geltend zu machen, widrigens diefes Depoſit für 
kaduk erklart werden wird. 

Stanistawow, den 24. Dezember 1860. 


(291) inn (3) 


Nr. 13368. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Wassil Galler, Vezugsberechtigten des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheiles von Ropeze, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kom⸗ 
miſſion vom 26. Juni 1858 3. 707 für den obigen Gutsantheil er— 
mittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1205 fl. 10 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
ſo wie auch jene Perſonen, welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugs rechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Ar gabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erſorderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 2c. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat mit Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Kapital aus dem eigenen Ber 
zugsrechte anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer Ka⸗ 
pitalsbetrag dem Zuweiſungswerber anſtandlos ausgefolgt werden wird, 
und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 29. bee 1860. 

1 
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Kundmachung. (2) 
Nro. 3708. Am k. k. Gymnafium bei St. Anna in Krakau 
ſind drei Lehrerſtellen zu beſezen. Mit jeder derſelben iſt ein Gehalt 
jährlicher 945 fl. öſt. W. mit dem Anſpruche auf Dezennalzulagen und 
dem Vorrückungsrechte auf die höhere Gehalteſtufe jährlicher 1050 fl. 
öſterr. W. verbunden. 

Zur Erlangung der einen von dieſen Lehrſtellen wird die Nach⸗ 
weiſung der geſetzlichen Befähigung für das Lehramt der Geographie 
und Geſchichte am ganzen Gymnaſium erfordert, wogegen die Bewer⸗ 
ber um eine der beiden andern Lehrſtellen die geſetzliche Befähigung 
für das Lehramt der klaſſiſchen Philologie am ganzen Gymnaſium nad» 
zuweiſen haben. 

Der Bewerbungs » Termin wird bis Ende April 1861 ausge⸗ 
ſchrieben. 5 a 

Die Bewerber haben bis dahin ihre wohl inſtruirten Geſuche un⸗ 
ter Nachweiſung vollſtaͤndiger Kenntniß der Landes ſprache im Wege der 
ihnen vorgeſetzten Behörde, falls ſie bereits öffentlich bedienſtet ſind, 
fonft aber unmittelbar bei der k. k, galiziſchen Statthalterei in Lemberg 
einzubringen. 


(314) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nro. 3708. Przy c. k. gymoazyum u 6. Anny w Krakowie 
sa do obsadzenia trzy posady nauczycielskie. Z kazda 2 nich pola- 
czona jest roczna placa 945 2l. w. a. 2 prawem do pobierania do- 
datköw dziesiecioletnich i postapienia na wyzsza place 1050 21. W. 
a, rocznie. 

Do otrzymania jednej 2 tych posad nauczycielskich potrzeba 
wykazad prawne uzdolnienie do wykladu geografii i historyi na cake 
gymnazyum, zas kandydaci na obydwie inne posady nauczycielskie 
maja wykazaé prawne uzdolnienie do wykladu klasyczuej filologii 
na cale gymnazyum. 

Termin konkursu rozpisuje sie po koniec kwietnia 1861. 

Kompetenci maja do tego czasu przedtozyéé swoje nalezyeie 
ulozone podania z wykazaniem dokladnej znajomosci jezyka krajo- 
wego za poSrednietwem swej przelozonej wladzy, jezli zostaja juz 
w siu2bie publieznej, a zreszta bezposrednio c. k. galicyjskiemu na- 
miestnietwu we Lwowie. 

Z. e. k. galie. namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 29. styeznia 1861. 


(319) EG diet. . (2) 

Nro. 896. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem im Auslande unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Bogdan 
Osadca und Michael Osadca, Rechtsnehmer des Dominik Osadca, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache des Letzteren 
gegen Louis und Anton Mikuli'ſche Gantmaſſe wegen 360 fl. KM. ſ. 
N. G. mit Beſchluß vom 24. Jänner 1861 Zl. 896 in dieſer Ange⸗ 
legenheit die Tagfahrt auf den neunzehnten März 1861 hiergerichts ange⸗ 
ordnet wurde. 

Da der Wohnort des Bogdan und Michael Osadca unbekannt iſt, 
fo wird für dieſelben der Hr. Advokat Dr. Wolfeld auf deren Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 24. Jänner 1861. 


(321) Edikt. (2) 
Nro. 6231. Vom Kossower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Aloizie Rozmanyi verwit⸗ 
weten Rawanet hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Hrn. 
Joseph Warst als ausgewiefenen Rechtsnehmer des Hrn. Albert Roz- 
manyi der nach der verſtorbenen Anna Rozmanyi aus Manastersko 
vom Kossower beſtandenen Kameral-Dominium als Verlag» Anfang 
erfloſſene Einantwortungbeſcheid vom 7. September 1855 Zabl 2931 
dahin berichtigt wurde, daß die Nachlaßrealitat der Anna Rozmanyi 
sub Conser. Nr. 204 in Manastersko nach dem durch dieſelbe er⸗ 
richteten Teſtamente vom 30. April 1854 dem Hrn. Albert Rozmanyi 
in natura mit Vorbehalt des der Aloisia Rozmanyl verwitweten Ra- 
wanet vermachten Legats pr. 400 fl. KM. eingeantwortet wird. 

Da der dermalige Aufenthaltsort der Aloisia Rozmanyi verwit⸗ 
weten Rawanet dieſem Gerichte unbekannt ti}, fo wird zu ihren Händen 
Herr Albert Rozmanyi, k. k. Finanzwache Kommiſſär in Dorna Watra, 
zum Kurator ad actum behufs Annahme des diesfälligen Beſcheides 
beſtellt, und ihm dieſer Beſcheid vom 21. Juni 1860 Zahl 3210 Na⸗ 
mens der Aloisia Rozmanyi verwitweten Rawanet eingehandigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kossdw, am 31. Jänner 1861. 


E dy k t. 

Nr. 6231. Z c. k. sadu powiatowego kossowskiego 2 miej- 
scowosei pobytu nien iadoma Alcjzya Rozmany pon dowiala Rawanet 
uwiadamia sie, Ze na wniesienie pana Jözefa Wurst wykazanego na- 
bywey praw pana Alberta Rozmany dekret dziedzietwa 2 dnia 7g0 
wrzesnia 1855 J. 2931 po 3. p. Anny Rozmany W Manastersku 
przez Kossouskie byle kameralne dominium jako instazcya pertrak- 
tacyjna wydany tak dalece poprawiono, ze realuosé Pozostata Anny 
Rozmany pod Nrem. konskr. 204 w Manastersku podlug testa- 
mentu przez nia na dnia 30go kwietnia 1854 uczynionego panu Al- 
bertowi Rozmany w naturze 2 zastrzezeniem legatu dla Alojzyi Roz- 


many powdowialej Rawanet na 400 zir. w mon. konw. zrobionege: 
abdykowana zostala. 

Poniewaz terazniejsze miejsce pobytu Alujzyi Rozmany pov do- 
wiale) Rawanet sadowi jest niewiadome, przeto postanawia sie ku 
ratorem ad actum pana Alberta ROZzmaay c. Kk. komisarza straz) 
finansowej w Dornie Watrze i temuz uchwala tutejszego c. k. sadu 
2 dnia 21. czerwca 1860 de l. 3210 dla Alojzyi Rozmany powdo- 
wialej Rawanet wydana, wrecza sie. 

Z c. k. sada powiatowego. 

Koss w, dnia 31. stycznia 1861. 


(317) Kundmachung. (2) 

Nr. 3023. Zur Beſetzung des Tabak⸗Subverlages in Rawa, 
Zolkiewer Kreiſes, wird die Konkurrenz Verhandlung hiemit ausge, 
ſchrieben. Die mit dem Vadium von 200 fl. belegten Offerte find 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew bis einſchließig 14. 
März 1861 zu überreichen. 

Dieſer Subverlag hat feinen Bedarf an Tabak» Material aus 
dem 4½ Meilen entfernten Tabak⸗Bezirks⸗ Magazine in Zolkiew und 
die Stempelmarken entweder aus dem gedachten Bezirks⸗Magazine oder 
beim Rawaer k. k. Steueramte zu faſſen. 

Der Materialverkehr betrug im Verwaltungsjahre 1860 an Ta- 
bak 85.662 Pfunde im Geldwerthe von 55.411 fl. und an Stempeln 
2043 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweis können bei 
der Zolkie wer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Februar 1861. 


Ogloszenle. 

Nr, 3024. Dla obsadzenia subferlagu tytonia w Rawie, w ob- 
wodzie Zölkiewskim, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya konkn- 
reneyjna. Oferty zaopatrzone w wadyum 200 zir. maja bye podane 
do c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi wlaczuie do 
14. marca 1861. 

Ten subferlag ma pobieraé potrzebny materyaltytoniowy z od- 
dalonego o 4½ mili powiatowego magazynu tytoniowego w Zölkwi, 
zaß marki steplowe albo 2 wspomnionego magazynu powiatowege, 
lub z c. k. urzedu podatkowego w Rawie, 

Obrot materyalu wymosil w roku administracyjuym 1860 r. 
w tytoniu 85 662 funtow wartosei pienieznej 55.411 zir., a wste- 
plach 2643 zir, wal. austr. 

Blizsze warunki i wykaz dochodow moZna przejrzed w Zöl- 
kiewskiej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, dnia 7. lutego 1861. 


(327) Edikt. (2) 
Nro. 4513. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechfelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die am 9. April 1840 
protokollirte Firma: „Adreas Lunda“ für eine Schnitt- und Mode⸗ 
Waarenhandlung im Firmenprotokolle gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 7. Februar 1861. 


E diet. (3) 
Nr. 368. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Jacob 
oder Jankel Polak und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbe» 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Kisel Wolf zw. N. und Feige 
Korkus aus Zloczöw wegen Extabulirung der Summe von 807 flp. 
25 gr. und des pfandweiſen Pachtrechtes der Realität Nr. 5 in Zio- 
ew eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. März 1861 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt fit, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Zloczow zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den biefigen Herrn Advokaten Dr. Plotnicki mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator beftelit, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gallzien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit eulweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumtſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, am 23. Jänner 1861. 


(305) E di k t. (3) 

„Nro. 6035. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem kaf⸗ 
ſirten, dem jetzigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Unterlieutenant und 
Departementkoffizier der k. k. Jaroslauer Monturs-Kommiſſion Johann 
Muhr, welcher nach, Verluſt ſeines Militärcharakters ſeinem letzten 
Aufenthaltsorte gemäß dieſem Bezirksamte als Gericht unterſteht, zum 
Behufe der Zuſtellung des adminiftrativen Erkenntnißes des k. k. Lan⸗ 
des⸗General-Kommando in Lemberg ddto. 14. Auguſt 1860 3. 13342 
Abth. 4, der hierortige Landes⸗Advokat Dr. Chamejdes zum Kurator 
beſtellt, wovon Johann Muhr mittelſt des gegenwärtigen Edikts ver⸗ 
ſtändigt wird. 

Jaroslau, am 20. Jänner 1861, 


(306) 


2198 


(&o) 


Kundmachung 


(1) 


der k. k. Finanz «Landes» Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 


Nr. 221. 


Lemberg, am 18. Februar 1861. 


Ber ſchle if 


kr Auf Grund des Finanz ⸗Miniſterlal-Erlaßes vom 8 Februar 1861 3: 685 tritt vom heutigen Tage angefangen der 
elliegende Verſchleißtarif für echte Havanna ⸗ Cigarren in Wirkſamkeit. 


Tarif 


der echten Havanna ⸗Cigarren, giltig für alle Kronländer vom 18ten Februar 1861 . — Auf Grund des hohen Finanz⸗ 
Miniſterial⸗Erlaßes vom 8. Februar 1861 3. 685 F. M 


8 Benennung In Kiſtchen 
S der a 

2 

S. Gattung Stück 


8 fl. [ kr. fl. 


I. Kathegorie. 
Aus den 1. Fabriken in der Stadt Havanna. 


1 Regalien ira r 100 
2 Media . ; 100 
8 Millar Londres A Aa 100, 500 
II. Kathegorie. 
Aus anderen renommirten Fabriken in der 
Stadt Havanna. 
4 Regalia grande 100 
8. „ Britani ee n 100 
6 „ Londres L We 100 
7 N Media a u „ „ „ 100, 250 
8 Panstelys 100, 250 
9 Damas & Galanes oe ten 100, 250 
10 Londres 100, 250, 500 
11 Millar comunnn . 100, 250, 500 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. — Lemberg, 


K. A ³˙·¹ͥ 1 2 NER 


Preis für 
3 
Stück 


Anmerkung. 
öſterr. Währung 


u Poſt 1, 2, 3. 
Der Verkauf dieſer Cigarren + Gattungen 
findet nur in den ausdrücklich dazu beſtimmten 


45 . „Orten und nur in ganzen Kiſtchen ſtatt; der 
1 . „ ſtückweife Verkauf derſelben iſt daher verboten. 
Zu Poſt 1 bis 11. 
| Die für 100 Stücke angegebenen Preiſe 
| gelten nur bei Abnahme ganzer Kiſtchen. 
| Es iſt die Einleitung getroffen worden, 
23 [24 daß binnen Kurzem alle, oder doch die meiſten 
201 [21 orten auch in Bünden à 25 Stück um den 
1 RN 15 Großverſchleißpreis in Verſchleiß geſetzt werden. 
10 90 11¼ 
9 50 10 
11 50 12 
N 977 


am 18. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 


c. k. dyrekeyi finansowej krajöw wschodniej Galieyi i Bukowiny. 


Nro. 221. 


Na moey rozporzadzenia ministerstwa finansow 2 dais 8ge lutego 1861 r. do liezby 685, ma byé od dnia dzisiej- 


dzego zalaczona taryfa na sprzeda2 prawdziwych Havanna-cygardw w wykonanie wprowadzong. 


Lwew, dnia 18. lutego 1861. 


Taryfa 


prawdziwych „Hawanna®-cygardöw, przyslugujaca poczawszy od dnis 18. lutego 1861, dla wszystkich koronnych krajew, na mocy 
rozporzadzenia wysokiego ministerstwa finansd w z dnia 8. Jules 1861 do l. 685. 


W skraynecz- 
Nazwa gatunköw 


kowa 


kach po sztuk 


Liczba porzad- 


I. Kategorya 
2 pierwszej fabryki miasta Hawanny. 


R 100 
2 Media . 100 
8 Millar Londres 100500 
U. Kategorya 
2 innych zalecajacych sie fabryk miasta 
Havanny. 
4 | Begalia grande 100 
5 „ Britanſenmn 100 
6 1 Losd res 100 
7 „ Media r 100250 
8 | Panetelass . . . ı um. si . ab 100250 
9 | Damas et Galanes . ie A 100250 
10 J Lendreag ser. Fa. ER. 1 100250500 
41 | Millar comun . .. 2.22.22 20%. 190250500 
Od c. k. skarbowej ea e ke akarbowei dyrekeyi krajowe_ ——___Lwäw, dnia 18. Iutego 151. 3 
88) L . r (1) 


Nro. 4306. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht daß zur Hereinbringung der von Josef Miciak 
gegen Hania Jakubowiez erſtegten Foerderung von 50 fl. KM. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbietung der, der Hania Jakubowicz gehörigen, sub 
Nro. 560 in Bojen gelegenen Realität in drei Terminen, nämlich: am 
12. März 1861, am 9. April 1861 und am 30. April 1861 um 9 
Uhr Vormittags im Gerichtslokale vorgenommen werden wird. 

Ausrufspreis 298 fl. 96 kr. ö 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſehen 
werden. Sadagura, am 28. Oktober 1860. 


B P wüÄ—— wm —— Te ͤF— 


Ceny za 


We 
100 1 


sztuk Uwagi. 


wal. austr, 


— 7 u 
20. [eent. | zt. cent. 


Do pozycyi 1., 2, 3. 
Sprzedaz tych gatunköw eygaròw, znajduje 


45 5 sie tylko ku tej sprzedazy oznaczonych miej- 
25 Das scach i tylko w calych skrzyneczkach, poje- 
17 1 dyüezych cygar sprzedaz nie jest wolna, 
Do pozycyi od liczby 1. do 11. 
Ceny za 100 sztuk podane, prayskluguja 

tylko przy obieraniu calych skrzyneezek. 
23 24 Zostato poleconem, azeby w najblizszym 
20 1 2123 czasie W8Zystkie, a przyvajmniej najwieksza 
18 . 119 | czes6 gatunkdw cygar, takze w wiaskach po 
14 | 25 15 25 sztuk w cenach, jakowe proporcyonalnie 
10 | 90 | . 11½ na wieksza ilosd oznaczonemi sa, wyprzeda- 
9 50 10 wanemi byli. 
111 501 12 
91 9 

Lwöw, dnia 18. lutego 1861, 

(334) E d y Kt. (1) 


Nr. 2352. Przez e. k. sad pewiatowy w Uhnowie czyni sig 
wiadomo, iz wdniu 12. lutego 1852 roku zmarl Franeiszek Krzaez- 
kowski w Uhnowie, ktöry sporzadzonym na dniu 9. lutego 1852 
roku testamentem Tekle 2 Krzaczkowskich Mazurkiewiezowe uni- 
wersalna dziedziczka swoja mianowal; wzywa sie wiec Tekle Ma- 
zurkiewiczowa, azeby wprzeciagu roku jednego od daty tego edyk tu 
ob wiadezenie ‚swoje do spadku tego wniosla, ile Ze w przeciwnym 
razie prawa jej jako bezdziedziezne przez rzad #ciagniete beds. 


Od Uhnowskiego c. k. sadu powiatowego, dnia 16. grudnia 1860. 
” 


(326) Edikt. (1) uzyskali, ze powyzszy wiascieiel wnidst do tutejszego sadu predbt 


Nr. 6170. Mom Zioezower k. f. Krelegerichte wird allen auf © Pr2yznanie kapitalu indemnizacyjnege w ilosei 1840 zir. 10 Kl 
den, dem Herrn Josef Pruszyäski gehörigen, im Ztoczower Kreiſe m. k. w obligacyach 11 demwizaeyjuych dla Iychze döbr orzecnenlf, 
gelegenen Gütern Pomorzany ſammt den Vorſtädten Lapajowka und n zarzadu funduszu indemnizac}jnego 2 dnia 10. Iutego 1857 
Podzameze mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit ber 1. e . 5 ve 57 
kannt gegeben, daß der obgenannte Eigenthümer um Zuweiſung des ki u Beer wszystkich wierzycicli, kiörym prawo 1 
mittelſt Entſchädigungsausſpruches vom 10. Februar 1857 Z. 5583 poteki na owe dobra przysluka, acby 2 nalezytosciami i zPdante 
auf dieſe Güter ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitales im Bes men. ustnie przy komisyi tm celem w tutejszym sadzie an 
trage von 1840 fl. 10 kr. KM. in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen wione), albo pisemnie przez tutejszy protoköt podawezy najdale) 
eingeſchritten if. dnia 15. kwietzia 1861 wlacznie sie zglosili, — 1 
— Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen g 97 zgloszeniu tem wymienionem byé ma: a) Imie i pg 
Gütern versicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der ko Ja 2 ter miejsce pobytu zglaszajacego sie, tudzies tegos Au 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich — a zaopatrzonrgo pelnomoenietwem wystawionem ve 
durch das Einreihungs » Protofoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An, Peso pan üych, a pröcz tego take i legalizouanem. 5) J el 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und dane nalezytosei tak co do kapitalu jako i do odsetköw, * 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen takowym röwne prawo zastawu jak kapitalowi przysiuza. ec) 0 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den gefeßlichen Erforderniſſen vers tene 110 Feel te benden, Rare sie zeige do a 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des rer oszonej. d) Winien 2 zglaszajacy ag, N. gaie, je 
Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich wo Teen tego En nie Mieszka, wymienic pelnumoenika w PT 
des Kapitals als auch der allfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein pas wa en töremw werysikiguupgnggaadzcnia, aden e done 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be. mo 1 88 Ae 3 r Pe ya 7 5 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Auf⸗ Heim 5 = a C 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreißgerichtes hat, unter Nam. C ag wers le. tr 0 PR" e 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme | bi rab wierzyeie 152 725 w ee denn 20 en 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der re bn nen 2 delu-mef WgLradony m PEN 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die prowadzié sie majacem, siuchani bye nie maja i uwazani beda 1 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgefendet werden, eee bree ine ene niere ff 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 15. April 1861 zu überreichen, ei, e 1 2 22 a 2 Enn nge rp fach 30 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ cn a eh ee en bone 
1. der be r beſtimmenden Tagſatzung nicht 25 ar eee = 8.55 2 nen 

ört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das ermittelte „ %% eee eee „ pl 8 
Entſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn bee aden Reihenfolge N 1850 ez ku 3089 e wenn 6% 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwen. tor e. patentu , dals 8. listepads 1859 na eruneie 1 zien Bi 
dung und 6995 1 0 ein von den erſchienenen Bienen. 2 Er, en eee, Toon rünpie... ziefäi 

ten im Sinne des $. es Patentes vom 25. Septemher 1850 ge⸗ 8 we 1 ee spd 1 25 
troffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung Alien daß ſeine Nakoniec Wenns 3 dla b fail nage te aneh . 
Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent, eig, mines pobytu nienjacemyen, e fo: Ca Stanislawaf un 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 szynskiego, Eleonery, Konstantego, Jözefa, Bonifacego i 1 1 
des kalſerlichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Syieröw, dale] Aleja«go Minen hege inen un 
Boden verſichert geblieben ift. 2 Pruszyüskich Lipskiej, Ozyasza Jolles, Kazimierza Jasinskiegd 

Zugleich wird den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten F SERLEBRNEN: EC 00 Son EL RER] ARRNCENTEES 60 
ee e e e ara oe 0&rte VEN WVertereschien ze zußeEITEnEe 
stantia, Josef Bonifac und Anton Styller, Alois Vincenz Pruszyäski, p. odwokata Dr. Rechen, kidızy w Un swojem zastepstwie podfaß 


2 N : een Hassel; Sil. brzepiséw prawnych zastosowad sie maja. 
Eweline de Pruszynskie Lipska, Osias Jolles, Casimir Jasiäski, Sil 2 vady e. k. Sadu chwodowego. 


wester Lewandowski, Paul Lityaski und Vincenz Pruszyüski der a 

Herr Advokat Dr. Wen © des u Ad⸗ Zioczöw, 31, grudnin 1860. 
vokaten Rechen zur Vertretung ihrer allfälligen Rechte mit der Weir (329 Konkurs⸗ Kundmachung. 1 
fung zum Kurator beſtellt, dieſelben geſetzmäßig zu vertreten. 0 B 1023. Bei dem k. k. Bezirks amte in A iſt eine N. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. zeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vor 
Zloczow, den 31. Dezember 1860. rückungsrechte in die Gehaltsſtufe jährlicher 420 fl. in Erledigung ge’ 

ri kommen, zu deren Wiederbeſetzung der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

9K 1. ö Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben binnen 14 Tagen von 


Nr. 6170. Ze strony o. k. Sadu obwodowego Zioczowskiego der letzten Einſchaltung der Konkurs⸗Ausſchreibung in das Amtsblatt 
uwiadamia sie tych wszystkich wierzycieli, ktörzy ze swojemi na- der Lemberger Zeitung ihre gehörig dokumentirten Geſuche im vor 
lezytosciami na dobrach Pomorzany wraz ? Przedmiesciami Lapa- geſchriebenen Dienſtwege bei dem genannten k. k. Bezirksamte einzu 
jöwka i Podzameze w obwodzie Zioczowskim polozonych, wlasnosé reichen. Vo der k. k. Kreisbehörde. 

p. Jözefa Pruszyüskiego stanowiacych, hypofeezne zahezpieczenie Sambor, am 6. Februar 1861. 


— Zn Sn ne 
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Anzeige -Blatt. Beniesienla prywatne. 


r re N b Aufträge und Beſtellungen übernehmen die Gefertigten in ihrer 
Spiritus -Meßappatr af. | Fabrik, e Hauptſtraße Nro a woſelbſt auch ämtlich zi⸗ 
N N i i ifikat verſehene Apparate täglich zu ſehen find. 
Die Gefertigten haben heute das Vergnügen den P. T. Herren N e Be ; N 8 
Branntweinbrennereibeſitzern anzuzeigen, daß der von ihnen bereits an⸗ en A. pr. Si e ee een und Embalage 
gekündigte, ganz neu erfundene Spirltus⸗Meßapparat nun zur Verwen⸗ Auch find bei dem Gefertigten ämtlich genehmigte Alkoholometer— 
dung bei ber Braantwennerzeugung bebufs Sit anmeſſund nach der Stcherheits⸗Verſchlüſſe von Kupfer, mit Schauglas und Luftrohr, ſehr 
Menge und Gradhältigkeit des Erzeugniſſes mit hohem Finanzminiſte⸗ ſolid gearbeitet zum Preiſe von 32 fl. ſammt Verpackung zu haben 
rialerlaſſe vom 5. Jänner 1861, Reichsgeſetzklalt Nr. 4 vom 12. Zans a \ 


ner 1861 geſtattet wurde. (2136) 2 N. Stumpe & W. Holdmann, Privilegiumsbeſitzer ⸗ 
8 Dieſer Spiritus.Mefapparat, ſehr ſinnreich und einfach, iſt näm⸗ | 5 

lich fo eingerichtet, daß er mit jenem Zählwerke die Menge des den» M. 9 0 [ [ u 3 9 

ſelben durchpaſſirten Branntweines ganz genau anzeigt, ohne daß Mühlenbaumeiſter in Brünn, große Neugaſſe Nr. 75, 


es hiezu erſt der Anwendung einer Nedukzionstabelle bedarf, für die lt ger ahlenb ö 
5e kung iſt ebenfalls eine Vorrichtung, welcke im Durchſchnitte mit 11 Ki et e e Noam der 
er erzeugten Alkoholmenge ganz genau überelnſtimmt, weßhalb dieſer neueſten und beſten Conſtruction, insbeſondere auch eine neus verbeſſerte 


Apparat außer der vorerwähnten Verwendung, zu geſällsämtlichen f eh) f i ; 
Zwecken, vorzugsweiſe auch für die Herren Brennereipefiger zu ihrer Weizen⸗Schöllmaſchine, welche auch zugleich als Gerſtenrollmaſchine 


eigenen Kontrolle zu verwenden iſt. rg: 
Die Meßtrommel des Apparates iſt von Britania⸗Metall, daher Fri 


nem Roſt unterliegend, das Zählwerk dagegen ſo geſchützt, und ſo ſolid Erles In den möglich bilden Prein GU i PR 
konſtruirt, daß ſelbſt bei Jahre langer Verwendung des Meßapparates eim Beginn der Poſt⸗Saiſon erlaube ich mir dem handeltreibenden 
ein Schadhaftwerden desſelben oder eine unrichtige Anzeige des Zählers Publikum mein bereits ſeit 20 Jahren beſtehendes Kommiſſtons⸗ 


gar nie zu beſorgen ſteht. Je nach der Größe der Brennerei kann der & Spedizions⸗Geſchäft zu empfehlen und werden alle Aufträge gewiſ—⸗ 
Spiritus⸗Meßapparat mit einer Meßtrommel zu vier oder zwei Wie. ſenhaft und auf's prompteſte ausgeführt. 

ner Maß bezogen werden, wornach auch der Anſchaffungspreis kontant Berlin, im Februar 1861. 

150 fl. und beziehungsweiſe 100 fl. öſt. W. loco hier beträgt. (300—2) Ferd. Kannemacher, 


m — H: — m 


